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Verehrtester Herr Professor!

Für Ihre freundl[iche] Sendung¹ meinen besten Dank! Ich bewundere die Energie mit welcher Sie
Ihren Grundgedanken bei den großen Philosophen als das treibende Princip nachweisen. Leider
kann ich Ihnen en revanchea nur einen Prospect,² kein Buch senden, da ich über keine Freiexemplare
verfüge. Die Verlagshandlung gibt sonst nur an Recensenten ab. Sollten Sie vielleicht Lust dazu³
haben? Für diesen Fall bäte ich um Antwort.

Mit bestem Dank Ihr aufrichtig ergebener

Dr. H. Vaihinger

Straßburg 18/VI/81.

Anmerkungen

¹ Sendung] wahrscheinlich von Frohschammer: Die Phantasie als Grundprincip des Weltprocesses. München:
Ackermann 1877 (vgl. Vaihinger an Frohschammer vom 26.10.1879).

² Prospect ] von Vaihinger: Commentar zu Kants Kritik der reinen Vernunft Bd. 1 (1881).
³ Lust dazu] vgl. Frohschammer an Vaihinger vom 23.6.1881

a en revanche ] in lateinischer Schrift
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